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Obertshausen (NZO) Seit 
Samstag ist das Geheimnis 
über das Motto der nächs-
ten Kampagne bei den 
„Elf Babbscher“ gelüftet. 
Bisher wurde das Motto 
immer erst während der 
Kampagne bekannt gege-
ben, aber diesmal wurde 
es schon beim Sommerfest 
an der Minigolfanlage in 
Hausen offenbart. 

Allerdings machte es die 
Ex-Comtess Katja den Gästen 
nicht leicht. 13 Babbscher stan-
den auf der Bühne, jeder mit 
einem Buchstaben auf dem 
T-Shirt. Nun sollte das Publi-
kum alle so sortieren, dass ein 
passender Begriff daraus wird. 
Es dauerte dann auch nicht 
lange und das Wort „Möbel-
discount“ war zwar gefunden, 
das sei zwar richtig, aber noch 
nicht das Ende des Rätsels, er-
klärte Katja dem Publikum. 
Möbeldiscount klinge nach 
„billig“ und „langweilig“ und 
das würde nicht zu den Babb-
schern passen. 
Comtess und Baron bei den 
Babbschern zu sein, bedeu-
te Glamour, Glitzer und eine 

richtige Show. Nachdem sie 
sich die hochhackigen Schuhe 
angezogen hatte, die Haare lo-
cker fallen ließ und die Musik 
von entspannt auf Discomusik 
wechselte, war es klar: “Wenn 
wir die Fastnacht feiern, dann 
feiern wir richtig“, rief sie laut 
und der neue Mottospruch lau-

tet: “Glitzer, Glamour, Disco-
night – wir rocken die fünfte 
Jahreszeit“. 
Der parallel laufende „2. 
ObertsHäuser Minigolf Nar-
ren-Cup“ auf dem Minigolf-
platz konnte mit vielen Teil-
nehmern glänzen und machte 
allen grofßen Spaß. Aber wie es 

sich  für echte Narren gehört, 
ging es nicht um Leistung, 
sondern um Spaß und so lan-
dete jeder Teilnehmer in einem 
Lostopf und am Ende wurde 
der Sieger gezogen. Zum Un-
terhaltungsteil trugen auch 
die „Nodebabbscher“ und die 
Solotänzerin Kira Frickel bei. 

Zum Programm der Veranstal-
tung gehörte auch die Ehrung 
für Aktive der Garde- und 
Schautanzgruppen: Tessa Dro-
schu, Seliga Feller, Lisa Heeg, 
Eva Kilian, Florentina Kniel, 
Laura Winter, Burkhard Seibel, 
Karola Farber, Malina Müller, 
Pauline Timm, Janne Schultz, 

Noelle Biehrer, Annalena Kni-
el, Annika Puckel, Samantha 
Schaller, Hannah Wehres, 
Lena Hümmer, Lilian Karian, 
Elena Langelotti, Louisa Mö-
ser, Celine Pflug, Elina Röhm, 
Yasemin Schütz, Jasmin Soltau, 
Mara Unger und Thessa Wan-
nemacher. Die Bühne wurde 
auch voll, als etwa 50 Mitglie-
der für elf Jahre Vereinszuge-
hörigkeit geehrt werden soll-
ten. Es ist eher selten, dass so 
viele treue Mitglieder geehrt 
werden können, aber die Ba-
bbscher haben inzwischen 670 
Mitglieder und jedes Jahr kom-
men etwa 40 neue dazu. Zum 
Kampagnen-Start am 11.11. 
wird es ein kleines Event am 
Fastnachtsbrunnen geben, aber 
die richtige Feier findet diesmal 
bei einem befreundeten Fast-
nachtsverein in Dietesheim 
statt. Am 16. November wird 
dann beim „Kölsche Abend“ 
in der Mehrzweckhalle der Ei-
chendorff-Schule das neue Re-
gentenpaar vorgestellt. 
Neu wird in der kommenden 
Kamagne sein, dass zusammen 
mit der Seniorenhilfe eine Art 
Kreppelkaffee veranstalten 
werden soll.�  (Foto: ah)

„Glitzer, Glamour, Disconight“
„Elf Babbscher“ feiern Sommerfest und geben neues Motto bekannt

Obertshausen (NZO) Zum 15. 
Mal feiert Obertshausen sein 
Weinfest. Vom 2. bis 8. Juli 
treffen sich Freunde des Weins 
dazu wieder auf dem Festplatz 
an der Burg im Hain. Und wäh-
rend am Mittwoch, 3. Juli, um 

19 Uhr die Rathausspitze ge-
meinsam mit Mitorganisator 
Jürgen Krapp und der amtie-
renden Deutschen Weinköni-
gin Eva Brockmann offiziell 
das Fest eröffnet, spielt am 
Freitag, 5. Juli, ab 18 Uhr auch 

die deutsche Nationalelf eine 
besondere Rolle. Dann können 
Besucherinnen und Besucher 
vor Ort Wein und Fußball ge-
nießen. Das Viertelfinalspiel 
Deutschland gegen Spanien ist 
auf der LED-Wand zu sehen. 

Im Anschluss an das Public 
Viewing – nach einer kurzen 
Umbauphase – tritt dann die 
Partyband Doctor Blond, ein 
wenig später als im Programm 
angekündigt, auf die Bühne.
Das Weinfest ist täglich von 17 

bis 23 Uhr geöffnet - und am 
Freitag und Samstag sogar bis 
24 Uhr. Alle Informationen 
rund ums Weinfest finden In-
teressierte auch im Internet 
unter: www.kultur-obertshau-
sen.de/weinfest/. Dort ist auch 

das komplette Musikprogramm 
nachzulesen.

Wein, Fußball und Doctor Blond genießen
Public Viewing auf dem Obertshausener Weinfest
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Hausen (NZO) Erstmalig star-
tet der Tanzsportverein TSA-
Blau-Silber Hausen eine Ver-
anstaltung mit der Idee, dass 
Tänzerinnen und Tänzer, die 
einen Tanzpartner suchen, die 
Möglichkeit erhalten, sich in 
einem geschützen und offiziel-
len Rahmen tänzerisch kennen 
zu lernen.
Der Verein geht auf suchen-
de Kandidaten im Netz zu 
und stellt eine Anfrage für ein 
„Kennenlernen Tanzen“. Hier-
bei geht es auschließlich und 
das Tanzen. Unter dem Motto, 
„wer paßt tänzerisch zu wem“, 
soll hier eine Möglichkeit en-
stehen, dies auszuprobieren. 
Hierbei spricht man alle Tanz-
niveaus an - Vom Anfangenden 

bis zum Turniertanzenden. Je-
der, der Freude am Tanzen hat 
ist hier willkommen.
Wer wird gesucht: Vorwiegend 
Herren ab 50 Jahren und mehr, 
gerne auch bis 80 Jahren.
Was wird getanzt: Standard 
und Lateintänze
Wie alt sollte man sein: Vorwie-
gend Herren ab 50 Jahren und 
mehr, gerne auch bis 80 Jahren.
Wie groß sollte man sein: Eine 
Köpergröße von 172 Zentime-
ter für Herren oder mehr.
Welches Niveau wird vorraus-
gesetzt: Man sucht Anfänger, 
Fortgeschrittene und Turnier-
tänzer und Wiedereinsteiger. 
Los geht es am 14. Juli in der 
Aachener Straße 3 um 14.30 
Uhr.

„Prinz trifft Prinzessin“
 TSA Blau-Silber der TGS Hausen veranstaltet 

dieses Jahr erstmalig dieses Event
Die beiden Geschäftsführer der 
MAINGAU, Richard Schmitz 
und Dirk Schneider, kamen 
vor Kurzem in die Räumlich-
keiten des Haltepunkts in der 
Friedensstraße 26. Der freudi-
ge Anlass: die Unterzeichnung 
eines Sponsoringvertrag zwi-
schen der Lebensmittelausgabe 
„Lädchen“ und dem bundes-
weit aktiven Energieunterneh-
men mit Sitz in Obertshausen.
Ab 1. Juli 2024 bis 30. Juni 
2028 stiftet die MAINGAU den 
Strom für den von der Emma 
und Wilhelm Spahn-Stiftung 
gespendeten elektrischen Lief-
erwagen Toyota Proace Electric. 
Mit dem Fahrzeug sammelt das 
ehrenamtliche Fahrerteam, 
welches von der Arbeiterwohl-
fahrt (AWO) Obertshausen 
organisiert wird, die Lebens-
mittel teilweise mehrmals 
werktäglich in zahlreichen 
lokalen Supermärkten ein. Zu-
sätzlich stattete die MAINGAU 
das gesamte Fahrerteam sowie 
weitere Aktive des Lädchens 
mit roten Sommerjacken 
und Westen in unterschiedli-
chen Größen aus. Neben dem 
MAINGAU-Logo sind diese 
auch mit dem Aufdruck „Läd-
chen“ bestickt und erhöhen 
den Wiedererkennungseffekt 
für das ehrenamtliche Team. 
Ziel ist die Einheitlichkeit nach 
außen und gleichzeitig Sicht-
barkeit aufzubauen.
„Uns liegt es am Herzen, den 
vielen helfenden Händen des 
Lädchens mit der Unterstüt-
zung der E-Mobilität einen 
starken Schub zum Ausüben 
ihres Engagements zu geben. 
Zudem freuen wir uns, mit 
dem Fördern dieser Initiati-
ve das Gemeinschaftsgefühl 
in Obertshausen zu stärken“, 
sagt Richard Schmitz, Ge-

schäftsführer der MAINGAU. 
Dirk Schneider betont weiter: 
„Das Lädchen und alle Mit-
wirkenden vertreten ein wich-
tiges Anliegen für die Stadtge-
meinschaft Obertshausen. Als 
MAINGAU sind wir froh, einen 
Beitrag zu leisten, damit insbe-
sondere die Fahrerinnen und 
Fahrer ihre Arbeit zuverlässig 
erledigen können.“
Elmar Fuß, Vorsitzender des 
Deutschen Roten Kreuzes 
(DRK) Hausen, freut sich eben-
so über die neue Kooperation 
wie auch Rudolf Schulz, eh-
renamtlicher Geschäftsführer 
der AWO Obertshausen. Rudolf 
Schulz informierte über die 
Wallbox in der Garage des Hal-
tepunkts. Zudem stellte er die 
Einrichtungen des Haltepunkts 
einschließlich des Lädchen 
und des Interkulturellen Cafés 
vor und skizzierte die Entste-

hungsgeschichte.
„Das Lädchen als Gemein-
schaftsprojekt von AWO 
Obertshausen, DRK Hausen, 
katholischer Pfarrei St. Pius, 
evangelischer Kirchenge-
meinde und Stadt hat sich 
inzwischen zu einem Begeg-
nungszentrum entwickelt, das 
viele Menschen verbindet“, 
lenkte Beatrix Duttine-Eber-
hardt (DRK) den Blick über 
die reine Lebensmittelausgabe 
hinaus. „Das Herz des Projekts 
sind die vielen ehrenamtlichen 
Helferinnen und Helfer. Zu-
dem unterstützt uns die Kom-
mune vorbildlich, unter an-
derem mit der Durchführung 
der aufwändigen Bedürftig-
keitsprüfung.“ Bürgermeister 
Manuel Friedrich ergänzte: 
„Das Lädchen ist das Oberts-
hausener Vorzeigeprojekt, das 
zudem mit dem Bürgerengage-

mentpreis der Stadt sowie dem 
Hessischen Ehrenamtspreis der 
Landesregierung im Novem-
ber ausgezeichnet worden ist.“ 
Darüber hinaus sah er bei den 
Kooperationspartnern „kluge 
Köpfe und Macher-Typen, aber 
auch ein wunderbares Ehren-
amt, das ohne Hierarchien 
auskommt“ und wünschte wei-
terhin „viel Spaß und Kraft bei 
dieser wichtigen Aufgabe“.
Wer in einem der zahlreichen 
Teams der Lebensmittelaus-
gabe Lädchen mithelfen will, 
kann sich bei Beatrix Dutti-
ne-Eberhardt unter Telefon 
06104 73522 melden. Wer 
speziell beim Transport der 
Nahrungsmittel helfen möch-
te, kann sich gerne direkt bei 
Rudolf Schulz, Geschäftsführer 
der AWO Obertshausen, in-
formieren unter Telefon 0171 
2384866.

MAINGAU unterstützt das Lädchen
Kooperationsvertrag von den Partnern unterzeichnet

Mit den Unterschriften ist das Sponsoring durch die MAINGAU für das Lädchen offiziell. Ab 
1. Juli 2024 unterstützt das Energieunternehmen aus Obertshausen die Lebensmittelausgabe 
an der Friedensstraße. Es unterzeichneten (vorne, von links): Dirk Schneider (stellvertretender 
MAINGAU-Geschäftsführer), Rudolf Schulz (ehrenamtlicher Geschäftsführer AWO Obertshausen), 
Beatrix Duttine-Eberhardt (DRK) und Richard Schmitz (MAINGAU-Geschäftsführer). Über die 
Unterstützung des Obertshausener Energieunternehmens freuen sich auch Bürgermeister Manuel 
Friedrich (hinten, von links) und Elmar Fuß (Vorsitzender DRK Hausen). � (Foto: Lädchen)

Obertshausen (NZO) Der Klein-
gärtnerverein Obertshausen 
(KGV) feiert wieder sein traditi-
onelles Gartenfest vom 12. bis 
14.Juli in der Gartenanlage am 
Rembrücker Weg in Obertshau-
sen.
Am Freitag, 12. Juli, geht es los 
ab 18 Uhr mit dem Hessischen 
Abend. Passend dazu gibt es 
Äppelwoi, Handkäs sowie Ripp-
chen mit Kraut.
Der gemütliche Weinabend be-
ginnt am Samstag, 13. Juli, ab 
17 Uhr, unter anderem gibt es 

ab ca. 18 Uhr Langosch und 
Hackbraten.
Weiter geht es am Sonntag, 
14.Juli, ab 10 Uhr beim Früh-
schoppen mit dem Blasorches-
ter der TGS Hausen. Ab ca. 13 
Uhr gibt es Spanferkel und ab 
ca. 15 Uhr Kaffee sowie die vie-
len selbstgebackenen Kuchen. 
Auch an die Kinder ist gedacht, 
es gibt eine Bastelecke (11-13 
Uhr) und Kinderschminken (14 
bis 16 Uhr).
Da ist bestimmt für jeden, ob 
groß oder klein, etwas dabei.

Gartenfest beim                                           
Kleingärtnerverein Obertshausen

Obertshausen (NZO) Die Stadt 
Obertshausen geht neue digita-
le Wege und bringt das Kita-An-
meldeportal für Kinder für alle 
Kindertagesstätten in Oberts-
hausen auf die neueste Version. 
Diese bietet dann allen Eltern 
eine Vielzahl an neuen Mög-
lichkeiten. So können Eltern 
ihre Voranmeldungen, Doku-
mente der Kindertagesstätte 
und den Betreuungsumfang 
ihres Kindes beziehungsweise 
ihrer Kinder einsehen. Auch 
die persönlichen Daten kön-
nen im neuen Anmeldeportal 
gepflegt, Kinder registriert und 
Platzwünsche für eine Kinder-
tagesstätte abgegeben werden.
Um Kinder für eine Kinderta-
gesstätte anzumelden, müssen 
sich alle Eltern, die einen Ki-
ta-Platz suchen, registrieren. 
Dies geht am einfachsten über 

einen QR-Code - scannen und 
loslegen – auf Flyern und Plaka-
ten oder über die Internetseite 
der Stadt Obertshausen (www.
obertshausen.de) unter den 
Menüpunkten „Service“ und 
„Kindertagesbetreuung“. Dort 
führt ein Link zur Onlinean-
meldung der webKITA.
Alle Bestands-Eltern, deren 
Kinder schon in einer Kinder-
tagesstätte betreut werden, er-
halten Zugangsdaten von der 
Stadt Obertshausen, mit denen 
sie sich neu registrieren müs-
sen. Diese Zugangsdaten wer-
den postalisch zugesendet.
Bei Fragen sind die Mitarbei-
terinnen der Kitaverwaltung 
unter Telefon: 06104 7036102, 
Telefon: 06104 7035604 und 
Telefon: 06104 7036105 oder 
auch per E-Mail: webkita@
obertshausen.de zu erreichen.

Neue Wege mit der 
webKITA gehen

Stadt erneuert das Kita-Anmeldeportal für 
alle Kindertagesstätten

Obertshausen (NZO) Schon 
nach wenigen Minuten 
schwang Bürgermeister Ma-
nuel Friedrich gekonnt den 
Eisportionierer, füllte Waffeln 
und Becher mit der kühlen 
Leckerei und hatte noch ein 
nettes Wort für die Kundinnen 
und Kunden übrig. Vorausge-
gangen war eine kurze Einwei-
sung von Nicola Andrich, dem 
Inhaber der Eisdiele Dolomiti 
in der Max-Planck-Straße 2a. 
Im Rahmen der von Manuel 
Friedrich ins Leben gerufenen 
Aktion „Rent a Bürgermeister“ 
schlüpfte er in die Rolle eines 
Eisverkäufers, fragte nach dem 
Lieblingseis, der Anzahl der 
gewünschten Bällchen und ob 
er denn eine Waffel oder einen 
Becher befüllen dürfe. Zum 
professionellen Auftritt hatte 
ihm Nicola Andrich zusätzlich 
ein hellblaues Polohemd mit 
dem Aufdruck „Eis Dolomiti“ 
überreicht.
„Zwei Kugeln Vanille und Erd-
beere in der Waffel“ – so lau-
tete der erste Kundenwunsch, 
den Manuel Friedrich erfüllte. 
Dabei lernte er gleich die Be-
hältnisse kennen, die er im 
Verlauf des Nachmittags am 
meisten benutzen würde. „Ne-
ben verschiedenen Schokola-
denvarianten sind Vanille, Erd-
beere und Zitrone immer noch 

die beliebtesten Eissorten“, 
verriet der immer fröhliche 
Nicola Andrich, der zwischen-
durch eine kurze Führung 
durch seine Eisküche mach-
te. „Für Vanille-Eis verwende 
ich Vanille-Schoten und fürs 
Zitronen-Eis frische Zitronen 
oder Zitronensaft aus Sizilien, 
wie ich es von meinen Eltern 
traditionell gelernt habe“, sagt 
Nicola Andrich, der alle Sorten 
eigenständig herstellt. Straccia-
tella beispielsweise ist nur echt 
mit den großen Schokostück-
chen.

Während das Gesundheits-
amt früher zweimal im Jahr 
Eisproben zur Untersuchung 
mitnahm, ist er jetzt selbst 
für die Nachweise verantwort-
lich. Beispielsweise wird der 
Fettgehalt von 3,5 Prozent in 
der Milch gemessen sowie der 
Fruchtanteil, der sich beim 
Frucht-Eis auf mindestens 20 
Prozent und beim Sorbet-Eis 
auf mindestens 25 Prozent be-
laufen muss. Milch und Früch-
te bezieht Nicola Andrich seit 
vielen Jahren von der Molkerei 
Schwälbchen und hat damit 

eine sehr gute Kundenreso-
nanz.
„In den 60er Jahren hatte ich 
als Schüler an gleicher Stelle 
mein Taschengeld mit dem 
Verkauf von Eis aufgebessert“, 
erinnert sich Thomas Zeiger, 
der den Babbelstammtisch or-
ganisiert und zugleich Vorsit-
zender der TG Obertshausen 
ist. Auch er ist auf ein Eis vom 
Bürgermeister vorbeigekom-
men.
Am 16. März 1976 hatte Agos-
tino Andrich die Eisdiele unter 
dem Namen Dolomiti in der 

Max-Plank-Straße 2a eröffnet, 
die bei der Handwerkskammer 
Rhein-Main unter die Kategorie 
Speiseeisherstellerbetrieb fällt. 
Kaum verwunderlich, dass der 
Name Dolomiti auf Andrichs 
Heimatregion hinweist. Canale 
d’Agordo heißt sein Geburts-
ort in den italienischen Dolo-
miten, in dem auch der als 33 
Tage-Papst bekannt gewordene 
Johannes Paul I. geboren wur-
de. Während früher der Besuch 
der Eismesse im norditalieni-
schen Longarone bei Belluno 
Pflicht war, gibt es seit eini-
gen Jahren einen deutschen 
Ableger, der alle zwei Jahre in 

Stuttgart stattfindet. Dort lässt 
sich Nicola Andrich zu neuen 
Köstlichkeiten wie Kefir-Eis mit 
einer Pistaziencreme und ge-
trockneten Heidelbeeren, Grie-
chischer Joghurt mit Holunder 
oder dem Zitronenkuchen-Eis 
inspirieren.
Während sich Kundinnen 
und Kunden für die Klassiker 
ebenso wie für die neuen Kre-
ationen begeistern, freute sich 
Manuel Friedrich über den Er-
lös aus seiner dreistündigen 
Aktion, den Nicola Andrich 
auf 404 Euro aufstockte und 
der Lebensmittelausgabe „Läd-
chen“ zukommen lässt.

Ein Bürgermeister als Eisverkäufer
„Rent a Bürgermeister“: Eis Dolomiti holte sich Hilfe / 404 Euro für guten Zweck

Mitarbeiterin Jaqueline Margotti und Eis Dolomiti-Inhaber Nicola Andrich freuen sich über den 
neuen Teilzeitmitarbeiter Bürgermeister Manuel Friedrich, der dem Kunden Daniel Bloch seinen 
Eiswunsch erfüllt.�  (Foto: Stadt Obertshausen)
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U Marken-Uhren
U Münzen & Barren
U Bestecke & Zinn

H. Honig I Heusenstammer Str. 3
63179 Obertshausen

Mo-Fr : 10 -13 Uhr I 15 -18 Uhr
oder nach Vereinbarung!
Tel. 0 6104 9 531315 oder

www.goldhaus-obertshausen.de

Seit 20 Jahren ihr
Experte vor Ort!

Obertshausen (NZO) Das dies-
jährige Stadt- und Hütesfest in 
Meiningen, das vom 14. bis 16. 
Juni stattfand, bot ein vielfäl-
tiges Programm für Jung und 
Alt. Unter den vielen High-
lights des Festes war auch der 
Besuch der Gruppen „Nodeba-
bbscher“ und „Bannergarde“ 
des Obertshäuser Tanzsport- 
und Karnevalsvereins „Die Elf 
Babbscher“. Die Karnevalisten 
präsentierten sich stolz mit we-
henden Fahnen und fetziger 
Guggemusik und stellten si-
cherlich einen der Höhepunkte 

beim traditionellen Festumzug 
dar. Dieser bot den verschiede-
nen Vereinen aus Meiningen 
und den umliegenden Regio-
nen die Möglichkeit, ihre Tradi-
tionen und kulturellen Beiträge 
vorzustellen. Die Obertshau-
sener Gruppen beeindruckten 
die Zuschauer mit ihren bunten 
Kostümen und lebhaften Dar-
bietungen, die die Vielfalt und 
das Engagement ihres Vereins 
zeigten. Neben dem Festum-
zug konnten die Besucher des 
Stadtfestes auch zahlreiche 
andere Aktivitäten und Ver-

anstaltungen genießen. Das 
Hütesfest, benannt nach der 
regionalen Spezialität der Thü-
ringer Klöße („Hütes“), bot zu-
dem kulinarische Genüsse und 
geselliges Beisammensein. Der 
Besuch der Obertshausener 
Gruppen „Nodebabbscher“ 
und „Bannergarde“ trug we-
sentlich zur bunten und vielfäl-
tigen Atmosphäre des Stadt- 
und Hütesfestes bei und wird 
sicherlich allen Teilnehmern 
und Zuschauern noch lange in 
Erinnerung bleiben.
� (Foto: privat)

Elf Babbscher nehmen am Festumzug in Meiningen teil

Obertshausen (NZO) Zu einer 
Änderung der sogenannten 
straßenverkehrsrechtlichen 
Beschilderung kam in der Do-
nauschwabenstraße. Aufgrund 
der örtlichen Gegebenheiten 
wird nun ein „Verkehrsberu-
higter Bereich“ ausgewiesen. 
Im Zuge dessen wurden auch 
die möglichen Parkplätze 
durch Fahrbahnmarkierungen 
gekennzeichnet. Parken ist nur 
in diesen Bereichen gestattet. 
Außerhalb der markierten Flä-
chen ist dann nur noch Halten 
möglich, also das Ein- und Aus-
steigen sowie Ein- und Ausla-
den. Zudem darf hier nur mit 
maximal sieben Kilometern 
pro Stunde gefahren werden. 
Auch Fußgängerinnen und 
Fußgänger dürfen die Straße in 
ihrer ganzen Breite nutzen.
Diese Änderung resultiert aus 
den Schwierigkeiten, sowohl 
für Rettungsdienste und Feuer-
wehr, als auch für die Müllab-
fuhr, die Straße zu befahren – 
insbesondere, wenn im Bereich 
des Lärmschutzwalls geparkt 
wird.
Die betroffenen Anwohnerin-
nen und Anwohner wurden 
vorab über die Maßnahme in-
formiert.

Donauschwaben-
straße wird zum 

verkehrsberuhigten 
Bereich

Obertshausen (NZO) Am 7. 
Juli tun sich die Musikschule 
Obertshausen, das Blasorches-
ter und die Tanzsportabteilung 
der TGS Hausen zusammen 
und veranstalten einen Mu-
sikzirkus. Kurzgesagt: Wer In-
teresse an Blasinstrumenten, 

Schlagzeug oder E-Bass hat oder 
gerne das Tanzbein schwingen 
will, kann am 7. Juli von 15 
bis 17 im Vereinsheim der TGS 
genau das tun. Von Querflöte, 
Klarinette, Saxophon, Trom-
pete, Posaune oder Tuba kann 
alles ausprobiert werden. Die 

Tanzsportabteilung wird mit 
den Besucherinnen und Besu-
chern nach einer Tanzvorfüh-
rung in knapp 15 Minuten ei-
nen ChaCha einstudieren.
Das Alter spielt keine Rolle, je-
der ist in der Musikschule und 
der TGS Hausen willkommen.

Musikzirkus am 7. Juli
Im Vereinsheim der TGA kann einiges ausprobiert werden

Obertshausen (ah) Obwohl 
es das Wetter teilweise 
nicht so gut meinte, war 
am Sonntag viel Leben 
beim Pfarrfest der katho-
lischen Pfarrgemeinden 
Herz Jesu und St. Thomas 
Morus in Obertshausen. 
In weiser Voraussicht war 
nach mehreren Jahren im 
Pfarrgarten in der Kirch-
straße wieder ein Festzelt 
aufgebaut worden. Dabei 
zeichnete sich besonders die 
tatkräftige Jugend aus. Begon-
nen hat das Fest eigentlich 
schon am Samstagabend. Die 
katholische Jugend hatte zu 
DJ-Musik, Cocktails und Public 
Viewing eingeladen und beson-
ders zur Fußballzelt war im Zelt 
kein Platz mehr frei. Der Sonn-
tag begann dann mit einem 
Festgottesdienst. Eigentlich soll-
te er im Freien stattfinden, wur-
de aber wegen des Wetters in 
der Kirche verlegt. im Rahmen 
der Festmesse wurde auch das 
70-jährige Bestehen des Schwes-
ternhauses von Herz Jesu gefei-
ert. Pfarrer Norbert Hofmann 
blickte in seiner Predigt auf die 

Entstehungsgeschichte zurück. 
Der Name Schwesternhaus erin-
nert heute noch an die Schwes-
tern der Ordensgemeinschaft 
von der Göttlichen Vorsehung, 
die bis 1986 in Obertshausen 
in vielfältiger Weise wirkten. 
Der Gottesdienst bot auch eine 
besonderes musikalsiches Er-
lebnis, denn erstmals die Band 
Laetitia (Leitung: Uwe Zahn) 
und der Kirchenchor (Leitung: 
Meike Buchbinder und Lucia 
Herdt-Oechler) gemeinsam zu-
hören. Am Ende stand dann 
noch eine Ehrung an. Julian 

Reibling wurde als Dank für 
seine zehnjährige Tätigkeit als 
Leiter der KJO mit einer kleinen 
Glocke überrascht, wie sie in 
den Glockenrädern in der Heil-
gen Stadt Caravaca de la Cruz in 
Spanien und den katholischen 
Kirchen in Obertshausen ein-
gearbeitet sind. Nach dem Got-
tesdienst war der Bieranstich im 
Zelt an der Reihe. Den Hammer 
schwang Jan Plößer (KJO). Un-
terstützt wurde er dabei von 
Pfarrer Norbert Hofmann, Pfar-
rer Christoph Schneider (Hau-
sen), Bürgermeister Manuel 

Friedrich, Markus Jäger (Verwal-
tungsrat kath. Pfarreien Oberts-
hausen, bei dem alle organisato-
rischen Fäden zusammenliefen) 
und dem Gebietsvertreter der 
Glaabsbräu, die das Fass gespen-
det hatte. Die passende Musik 
kam dann bis zum Mittag vom 
Karl-Mayer-Werksorchester, 
dass von Dietmar Schrod ge-
leitet wurde. Viel Beifall gab es 
auch die Darbietungen der Kin-
dertagesstätten. Zusammen mit 
Musikschullehrer Oguz Dog-
an und seiner Gitarre sangen 
die Kinder der musikalischen 

Früherziehung der Kitas Herz 
Jesu und St. Thomas Morus ei-
nige Kinderlieder und es dau-
erte nicht lange, da sangen 
auch einige der Zuhörer eifrig 
mit. Während des Festes wur-
den die Besucher auch darum 
gebeten, sich an der Namens-
findung der für 2026 anvisier-
ten Großpfarrei (Pastoralraum 
Mühlheim-Obertshausen) zu 
beteiligen und es wurden Vor-
schläge gesammelt. Gegen 
Hunger oder Durst war am am 
Samstag als auch am Sonntag 
durch gegrillte Spezialitäten 
und Pommes Frites gesorgt, eine 
breite Getränkeauswahl inklusi-
ve gezapftem Bier und verschie-
denen Weinen der Firma Feine 
Weine aus Mühlheim, rundet 
das Angebot für den Gaumen 
ab. Es fehlte am Sonntag auch 
nicht das reichhaltige Kuchen-
buffet, das von der Kolpings-
familie organisiert wurde und 
Dank vieler Kuchenspende gab 
es eine große Auswahl.
Das Foto zeigt den Jubel beim 
Pulic Viewing beim Sieg der 
deutschen Fußballmannschaft. 
(Foto: ah) 

Beste Stimmung beim Pfarrfest

Obertshausen (NZO) Wie be-
reits in den vergangenen Jah-
ren starten die Stadtbüchereien 
in Hausen, Tempelhofer Stra-
ße 10, und in Obertshausen, 
Kirchstraße 2, auch in diesem 
Jahr wieder ihre Sommerak-
tionen und verleihen Überra-
schungsbücher.

Für Kinder der ersten bis sechs-
ten Klassen packen das Team 
der Stadtbücherei Überra-
schungstüten. Diese enthalten 
drei bis vier Bücher, außen ist 
jeweils angegeben, für welche 
Altersgruppe die Titel geeignet 
sind. In jeder Tüte befindet sich 
ein Zettel, auf dem ausgefüllt 
werden kann, welche der Bü-
cher gelesen wurden und wie 
sie gefallen haben. Dabei ist es 
völlig legitim, ein Buch nicht 
zu lesen, wenn es einem nicht 

gefällt. Jedes Kind, das den Zet-
tel bis zum 6. September in der 
Stadtbücherei abgibt, nimmt 
an einer Verlosung teil.
„Surprise Book“ richtet sich 
an Jugendliche ab der siebten 
Klasse. Einzelne Jugendbücher 
werden verpackt und lediglich 
mit Hashtags versehen. Dabei 
handelt es sich um Empfehlun-
gen der Büchereimitarbeiterin-
nen.
Nach dem gleichen Prinzip 
funktioniert die Aktion für 
Erwachsene - „Blind Date mit 
einem Buch“. Dabei werden 
Romane verpackt und mit 
Stichwörtern versehen.
Die Aktionen sollen dazu ver-
leiten, sich auf Bücher einzu-
lassen, die man sonst nicht ge-
lesen hätte oder bei denen das 
Cover nicht so ansprechend ist. 
Vielleicht ist ja sogar ein neues 

Lieblingsbuch dabei. Wer nicht 
viel Zeit hat, kann einfach zu-
greifen, ohne lange zu überle-
gen. Die Ausleihfrist beträgt 
wie gewohnt vier Wochen. Der 
Startschuss der Aktionen ist am 
Montag, 1. Juli, gefallen. Die 
letzten Überraschungsbücher 
werden am Ende der Sommer-
ferien ausgeliehen. Das Auslei-
hen ist kostenlos.
Beide Büchereien haben in den 
gesamten Ferien zu den ge-
wohnten Zeiten geöffnet. Bü-
cherei Hausen: montags, diens-
tags und freitags von 15 bis 19 
Uhr; mittwochs von 16 bis 19 
Uhr sowie donnerstags von 9 
bis 13 Uhr. Bücherei Oberts-
hausen: montags von 15 bis 
20 Uhr; dienstags, donnerstags 
und freitags von 15 bis 18 Uhr 
sowie mittwochs von 9 bis 13 
Uhr.

Überraschungsbücher warten
Sommeraktionen für Kinder, Jugendliche und Erwachsene starten

Obertshausen (NZO) Mit ihrem 
dritten öffentlchen Kooperati-
onsworkshop am 7. September 
2024 bauen Stadtgarde Offen-
bach und ObertsHäuser Tanz-
sport- und Karnevalsverein ihr 
Tanzworkshopangebot weiter 
aus. 
Anmeldungen sind ab sofort 
über https://tanzwork.shop/ 
möglich. Die Workshops fin-
den zwischen 9:30 Uhr und 
17:00 Uhr in der Rodauhalle 

(Rodaustraße) in Obertshau-
sen-Hausen statt.
Für den Gardebereich ist Lisa 
Roczniewski für neu dabei. 
Über ihre Online-Community 
Keep-Dancing teilt sie seit 2015 
ihre Erfahrungen als Trainerin 
und gibt praktische Tipps und 
Übungen weiter. Neben der 
Grundschulung im Garde- und 
Schautanz besitzt Lisa auch die 
Fitnesstrainer C- und B-Lizenz 
sowie die Trainer C-Lizenz 

für den Breitensport. In ihren 
Workshops geht es vor allem 
um Technik – Spagat, Sprünge, 
Körperspannung oder Bein-
führung. Neu dabei ist Cheer-
leadercoach und Tänzer Steffen 
Nickel. Im Cheerleading holte 
er zahlreiche Hessenmeister Ti-
tel aber auch in der Fastnacht 
ist Steffen aktiv. Seit 15 Jahren 
tanzt er beim Männerballett 
des KaKaM und seit drei Jahren 
beim “Rudel” der Babbscher. In 

seinen Workshops dreht sich 
alles rund um Hebungen und 
die damit verbundenen Tech-
niken. 
Er vermittelt Sicherheit und 
die dazugehörige Technik, um 
Hebungen schnell und sicher 
auf zu bauen, aber auch, um 
wieder herunter zu kommen. 
Für Buchungen im Hebungs-
bereich ist es sinnvoll, sich als 
Gruppe anzumelden. 
Wieder mit dabei Aline Weuf-

fen für die Showtanzsparte. 
Sie studierte Tanzpädagogik 
an der Lola-Rogge-Schule in 
Hamburg, nahm als Tänzerin 
an verschiedenen Tanz- und 
Filmproduktionen teil und 
unterrichtet deutschlandweit. 
Die ausgebildete Showtanztrai-
nerin begeisterte schon in den 
vorangegangenen Worksho-
prunden die Teilnehmer und 
besticht in ihren Kursen durch 
gute Laune.

Tanzworkshop: Garde-Schautanz-Hebungen
Stadtgarde und Elf Babbscher veranstalten drittes Workshopwochenende
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Geburtstagskinder
07.07. Karl Heinz Noll, � 85 Jahre
07.07. Olaf Pest, � 75 Jahre
07.07. Roswitha Bergmann, � 75 Jahre
08.07. Walter Kolarsky, � 80 Jahre
09.07. Briditte Ludwig, � 80 Jahre
09.07. Manfred Anselm, � 75 Jahre
10.07. Svetozar Vukelic, � 75 Jahre
12.07. Reinhold Richter, � 70 Jahre

06.07.	 PAM Apotheke
	 Königsberger Str. 2, Obertshausen, Tel. 		
	 06104/4099188
07.07.	 Linden Apotheke
	 Hegelstr. 2, Heusenstamm, Tel. 06104/61130
08.07.	 Apotheke am Buchhügel
	 Lichtenplattenweg 51, Offenbach, Tel. 069/855920
09.07.	 Buchrain Apotheke am Stadtkrankenhaus
	 Isenburgring 42, Offenbach, Tel. 069/98340125
10.07. 	 Bahnhof Apotheke
	 Bahnhofstr. 21, Obertshausen, Tel. 06104/41503
11.07.  	 Flora Apotheke
	 Dreieichstr. 27, Obertshausen, Tel. 06104/71650
12.07.	 Beethoven Apotheke
	 Beethovenstr. 21c, Obertshausen, Tel. 06104/42755

Apotheken-Notdienst

Obertshausen/Cervia (NZO) 
Während in Deutschland die 
Italiener bei der Fußball-Eu-
ropameisterschaft antraten, 
war es im Tanzsport genau 
andersherum. Heinz-Josef 
und Aurelia Bickers, die Tanz-
sport-Professionals von der 
Tanz-Sport-Manufaktur Ball-
room Performance Obertshau-
sen, starteten bei den ITALIAN 
OPEN CHAMPIONSHIPS an 
der Adriaküste in Cervia. 
Erklärtes Ziel war, sich im 
Duell mit dem letztjährigen 
Weltmeisterpaar der Amateu-
re erfolgreich durchzusetzen. 
Schließlich galt es für die bei-
den Obertshausener, die uner-
wartete Niederlage im letzten 
Turnier gegen Angelo Iacovissi 
und Cinzia Restante wieder gut 
zu machen. Vor einem Monat 
hatten die beiden Italiener in 
Verona die Nase 3:2 nach Tän-
zen vorn. „Dies wollen wir un-
bedingt korrigieren“, kündigte 
Aurelia Bickers vor der Abreise 
an. Hochmotiviert bereitete 
sich daher das Trainerpaar der 
Tanz-Sport-Manufaktur im ei-
gens dafür eingerichteten Trai-
ningslager auf die Revanche 
vor. 
Als Teil von rund 2.500 star-
tenden Paaren, die bei der 
26. Ausgabe des italienischen 
Traditionsturniers angetreten 
waren, war es dann schließ-
lich abends um 20.26 Uhr 
Ortszeit so weit: Der „Master 
of Ceremony“ Peter Maxwell, 
selbst vielfacher Weltmeister 
für England und eine lebende 
Tanzsport-Legende, forderte 
die Profi-Paare der Altersgrup-
pe Ü55 auf das Parkett zu be-

treten. Bereits mit den Klängen 
des ersten Tanzes des Langsa-
men Walzers war klar, dass Au-
relia und Heinz-Josef Bickers 
die Vorbereitungszeit gut ge-
nutzt hatten. Sehr präsent und 
sowohl schwungvoll wie auch 
raumgreifend tanzend domi-
nierten sie die Fläche. 
Von den 12 hochqualifizier-
ten internationalen Juroren 
bekamen sie dafür elfmal die 

Platzziffer 1. Dieses klare Vo-
tum wiederholte sich im Wie-
ner Walzer und Quickstep 
mit 10:2. Lediglich im Tango 
konnten Iacovissi/Restante 
3 von zwölf Einsen für sich 
verbuchen. Makellos war aus 
deutscher Sicht hingegen das 
Ergebnis im eleganten, weich 
fließenden Slowfoxtrott: Sämt-
liche ersten Plätze gingen nach 
Obertshausen. „Ende gut, alles 

gut“ resümierte Heinz-Josef 
Bickers im Anschluss das Tur-
nierergebnis. Das Erfolgsrezept 
sei klar: „Wir haben uns konse-
quent vorbereitet und das Tur-
nier heute hoch fokussiert ge-
tanzt. Unser Energielevel war 
konstant hoch und bis zum 
Schluss haben wir alles gege-
ben“. Eine Haltung, die auch 
beim Fußball deutsche Herzen 
höherschlagen lässt.

Revanche gelungen
Weltmeisterduell zu Gunsten Tanz-Sport-Manufaktur entschieden

Heinz-Josef und Aurelia Bickers dominierten die Tanzfläche in Cervia. � (Foto: privat)

Obertshausen (NZO) Ihren 
Kindheitstraum erfüllte sich 
jetzt Floristin Antonia Jaffery. 
„Ich wollte mich schon immer 
selbständig machen und freue 
mich riesig, in der Kapellen-
straße 8a fündig geworden zu 
sein“, verrät die in Bieber woh-
nende Floristin, die die Strelit-
zie als ihre Lieblingsblume ins 
Firmensignet übernommen 
hat. Nach ihrer Ausbildung bei 
Floristmeister Johannes Kit-
zinger in der Offenbacher In-
nenstadt hatte Antonia Jaffery 
mehrere Jahre in Gärtnereien 
am Bornheimer Friedhof sowie 
am Frankfurter Hauptfriedhof 
gearbeitet, ehe sie in der El-
ternzeit die Suche nach einem 
eigenen Lädchen intensivierte 

und über das Internet im Ka-
pellenhof fündig wurde.
Nach einer Woche Renovie-
rungsarbeiten eröffnete sie 
„Antonias Blumentraum“ An-
fang Juni. Mit dabei war Bür-
germeister Manuel Friedrich, 
der „einen guten Start und flo-

rierende Geschäfte“ wünschte 
und ein Präsent überreichte. 
Die Pflanzen bezieht Antonia 
Jaffery vom Blumen- und Zier-
pflanzengroßmarkt in Frank-
furt sowie von einem Lieferan-
ten aus Holland, der sie neben 
Blumen auch mit Pflanzen und 

Töpfen versorgt. „Mit meiner 
15-jährigen Erfahrung und Lia 
Kops frischen Ideen können 
wir viel voneinander lernen“, 
sagt Antonia Jaffery und freut 
sich, dass sie die Mitarbeiterin, 
die vergangenes Jahr ihre Prü-
fung zur Floristin bestanden 
hatte, von ihrer Vorgängerin 
übernehmen konnte.
„Wir versuchen für fast jeden 
Preis und jeden Geschmack 
ein optimales Angebot zu fin-
den“, sagt die frisch gekürte 
Ladenbesitzerin, die gerne 
auf Wunsch pfiffige Blumen-
sträuße bindet und jederzeit 
auch fertige Gestecke zur Aus-
wahl anbietet. „Blumen sind 
nicht nur Pflanzen, sondern 
sie sind Botschafter der Liebe, 
des Trostes und der Freude“, 
formuliert Antonia Jaffrey 
ihre Philosophie, die sie in der 
Hochzeits- und Trauerfloristik 
ebenso umsetzt wie in der Ver-
anstaltungsfloristik und eben 
dem alltäglichen kleinen Blu-
mengesteck.

Antonia Jaffery übernimmt Blumentraum                
an Kapellenstraße

Bürgermeister Manuel Friedrich wünscht für Selbstständigkeit alles Gute

Bürgermeister Manuel Friedrich (von links) übergab ein Begrü-
ßungsgeschenk zur Eröffnung an Inhaberin Antonia Jaffery und 
Mitarbeiterin Lia Kops.�  (Foto: Stadt Obertshausen)

www.rheinmainverlag.de
Ihre

Onlinezeitung

Laura Schulz (links), Vorsitzende des Ausschusses für Soziales 
der Stadt Obertshausen, führt die Referentinnen Fachria Ha-
schemi und Binder Samplai ein. � (Foto: privat)

Das Interkulturelle Café hat 
sich bereits nach kurzer Zeit 
zur festen Institution im Bis-
tro der Lebensmittelausgabe 
„Lädchen“ entwickelt. Jeden 
zweiten Samstag Nachmittag 
treffen sich, im regelmäßigen 
Wechsel mit dem vormittags 
stattfindenden Seniorencafé, 
Flüchtlinge sowie Helferin-
nen und Helfer aus dem „Läd-
chen“-Team zum Austausch bei 
Getränken und Gebäck. 
Diesmal mit dabei waren Bin-
der Samplai und Fachria Ha-
schemi vom Projekt „Vereint 
im Verein“, das vom DRK-Kreis-
verband Offenbach mit der Un-
terstützung von EU-Fördergel-
dern organisiert wird und die 
von Laura Schulz, Vorsitzende 
des Ausschusses für Soziales der 
Stadt Obertshausen, eingeführt 
wurden. 
Die seit 25 Jahren in Deutsch-
land lebende und aus Indien 
stammende Binder Samplai 
erläuterte den rund 20 Gästen 
das in Deutschland einzigar-
tige Vereinswesen. Dass sich 
Menschen unterschiedlichen 
Alters in Vereinen treffen, um 
ihren Hobbys wie Sport, Musik 
oder Tanzen nachzugehen, war 
den meisten Besucherinnen 
und Besuchern des Interkultu-
rellen Cafés völlig unbekannt. 
„Wir begleiten Kinder und Er-
wachsene mit Migrationshin-
tergrund zu den Wunsch-Ver-
einen“, beschrieb Binder 
Samplai, die in Indien einen 
Informatik-Diplom abgelegt 
und die vor einigen Jahren ei-

nen indischen Frauenverein 
in Offenbach gegründet hatte, 
ihre Tätigkeit. „Seit dem Start 
des Projekts ‚Vereint im Verein‘ 
vor mehr als drei Jahren haben 
wir bereits über 250 Kinder und 
Erwachsene an Vereine weiter-
geleitet“, informierte Samplai. 
„Zugute kommt gerade den neu 
in Deutschland angekomme-
nen Flüchtlingen, dass ich ne-
ben meiner afghanischen Mut-
tersprache sehr gut persisch 
und russisch spreche“, sagte 
Fachria Haschemi, die seit über 
30 Jahren in Deutschland lebt 
und zuvor in Russland studiert 
hatte. Jeden Montag von 12.30 
Uhr bis 15 Uhr sind Binder 
Samplai und Fachria Haschemi 
als Ansprechpartnerinnen im 
ersten Stock des Haltepunkts in 
der Friedensstraße 26 erreich-
bar, um zu unterstützen.
„Das Interkulturelle Café im 
‚Lädchen‘ hat sich inzwischen 
etabliert und wird mit Infover-
anstaltungen noch zusätzlich 
aufgewertet“, freute sich Rudolf 
Schulz, ehrenamtlicher Vor-
sitzer der AWO Obertshausen, 
der regelmäßig bei der Vorbe-
reitung unterstützt, über das 
Angebot. 
Wer darüber hinaus in einem 
der verschiedenen Teams des 
Lädchens mithelfen will, kann 
sich bei Beatrix Duttine-Eber-
hardt vom DRK Hausen unter 
Telefon 06104 73522 oder bei 
Rudolf Schulz, Geschäftsfüh-
rer der AWO Obertshausen, 
erkundigen unter Telefon 0171 
2384866.

Info-Nachmittag                                  
im Interkulturellen Café

Obertshausen (NZO)Der vorge-
sehene Prüfungstermin für das 
Sportabzeichen im Radfahren 
von der TG Obertshausen für 
Sonntag, 7.07. um 9 Uhr muss 
leider abgesagt werden!

Da sich auf dem Rundkurs in 
OF-Bieber eine größere Baustel-
le mit Straßensperrung befin-
det!
Ein Ersatztermin wird dem-
nächst bekannt gegeben!

TG Obertshausen: Terminabsage
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1A Trapezbleche auf Maß
direkt v. Hersteller. 10% online
Rabatt mit dem Code db149 +
Lieferung bundesweit
� 03685/40914-149
www.dachbleche24-shop.de

· Draht- und Gitterzäune
· Schiebetore · Drehkreuze
· Schranken · Türen · Pfosten
· Sicherheitszäune · Tore
· Mobile Bauzäune · Alu-Zäune
· sämtliche Drahtgeflechte
· Alu-Toranlagen · Gabionen
· auch Montagen
· auch Privatverkauf

Zäune · Gitter · tore
Draht-Weissbäcker KG
Steinstr. 46-48, 64807 Dieburg
Tel. (06071) 98810
Fax (06071) 5161

www.draht-weissbaecker.de
E-Mail: draht@weissbaecker.de

120 km Draht und Gitter
1900 Türen und Tore am Lager

Als mittelständischer, international tätiger Hersteller hochwertiger 
Spezialschmierstoffe für die verarbeitende Industrie gehören 

wir seit über 65 Jahren zu den Besten der Branche.

Zur Verstärkung unseres Fertigungsteams (Früh- und Spätschicht) 
suchen wir ab sofort einen

Produktionsmitarbeiter (m/w/d)
Nähere Angaben entnehmen Sie bitte der ausführlichen  

Stellenausschreibung auf unserer Homepage.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann freuen wir uns 
auf Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen.

MKU-Chemie GmbH 
Rudolf-Diesel-Straße 7 • 63322 Rödermark 

Telefon +49 6074 8752-0 • Fax +49 6074 8752-38 
E-Mail: info@mku-chemie.de • Internet: www.mku-chemie.de

Automarkt

Wir kaufenWohnmobile+Wohnwagen
Tel. 03944/36160, www.wm-aw.de Fa.

Wir kaufen Wohnmobile + Wohn-
wagen,   03944 - 36160,
www.wm-aw.de Fa.

Suche antike Möbel, Gemälde,
Uhren, Silber, Militaria, Bücher,
Krüge, Fotoapparate   06108 -
9154213

Haushaltsauflösungen, Kleinum-
züge, Umzüge, Lasttaxi, Sperrmüll,
Renovierungen zum günstigen
Preis  06150-590216 o. 0171-
3146823

Nebenjob gefällig? Keine Versi-
cherung, kein Verkauf! Bei Inter-
esse bitte melden unter
 06104-4970-90

Frau Danna sucht: Kaufe Pel-
ze, Alt-, Bruch-, Zahngold,
Goldschmuck, Suche Lampen,
Perücken, Puppen, Bernstein,
Haushaltsauslösungen, Bleikris-
talle, Bilder, Modeschmuck, Sil-
ber, Leder- und Krokotaschen,
Schallplatten, Schreib- und
Nähmaschinen, Figuren, Gobel-
ins, Teppiche, Porzellan, Krü-
ge, Zinn, Möbel, Küchen, Gardi-
nen, Tischdecken, Uhren. Kos-
tenl. Beratung. Anfahrt sowie
Werteinschätzung. Zahle
Höchstpreise. 100% diskret,
Barabwicklung vor Ort. Mo.-
So. 7.30-21 Uhr.
 069 - 34875842

Nette Frau sucht neue Vollzeit
Betreuungsstelle in Privathaus-
halt! Ich spreche Deutsch und lese
gerne vor. Ich habe Erfahrung mit
Demenz und bettlägerigen Men-
schen. Nur Langfristig! Mit eigene
Schlafraum 0621 - 18060334,
01579 - 2452024

Gudrun, 73 J., liebeswerte, sehr
hübsche Witwe, mit schöner voll-
busiger Figur, habe nur eine kleine
Rente, dafür aber ein großes Herz.
Ich wohne alleine hier i. der Ge-
gend, wäre auch umzugsbereit
und suche pv e. sympathischen
Mann gerne auch älter, der mich
braucht. Gemeinsam könnten wir
doch ein viel schöneres Leben ha-
ben. � 0151 - 62913878

Sammlerin Amalia kauft Pelze, 
Nerze, Silberbesteck und Uhren aller 
Art. Schallplatten, Nähmaschinen, 
Schreibmaschinen, Briefmarken, 
Kleider, Bernstein, Münzen, Zinn, 
Perlen, Kupfer, Bleikristall, Fernglä- 
ser, Perücken, Teppiche, Bilder, Öl- 
gemälde, Möbel, Porzellan, Leder- 
und Krokotaschen, Krüge, Mode-
schmuck, Gardinen, Puppen, Or-
den, Figuren, komplette Nachlässe 
auch Haushaltsauflösungen, Alt-
gold, Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, 100% seriös und dis- 
kret. Kostenlose Beratung und An- 
fahrt sowie kostenlose Wertein-
schätzung. Zahle Bar vor Ort. täg-
lich von 7:30 - 20:30 Uhr. Gerne 
auch am Wochenende.
    069 - 25 71 84 43

Frau Milli kauft: Pelze, Nerze aller
Art, Kleidung, Schreib- und Näh-
maschinen, Bilder, Porzellan, Blei-
kristall, Uhren, Teppiche, Brücken,
Krüge, Münzen, Bernstein, Silber
aller Art, Silberbesteck, Alt- und
Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Modeschmuck, Leder-
und Krokotaschen, Antiquitäten,
Messing, Gardinen, Möbel, Schall-
platten, Orden, Ferngläser, Pup-
pen, Briefmarken, Kompl. Nachläs-
se aus Haushaltsauflösungen. Kos-
tenlose Beratung u. Werschät-
zung. Zahle bar vor Ort. Täglich:
7:30 - 21 Uhr, auch am Wochenen-
de.  069 - 59772692

Jetzt ins
Qualitätsmanagement
einsteigen!
Kaufmännische Angestellte (m/w/d) im Qualitätsmanagement
Standort: Obertshausen / Remote

Unternehmen:

Wir, die Egro-Direktwerbung, sind ein Teil der EGRO Mediengruppe und ein führendes Logistik-
unternehmen im Rhein-Main-Gebiet mit über 60 Jahren Erfahrung in der überregionalen Pros-
pekt- und Promotion-Werbung. Unser Erfolg beruht auf Innovation, Zuverlässigkeit und einem
starken Teamgeist. Dies ermöglicht es uns, immer wieder neue Maßstäbe in Sachen Qualität und
Kundenzufriedenheit zu setzen.
Kaufmännische Angestellte (m/w/d) im Qualitätsmanagement

Aufgaben:

• Verantwortlich für die Kundenkommunikation sowohl schriftlich als auch telefonisch
• Analyse von Beschwerdegründen und Ableitung von Maßnahmen zur Prozessoptimierung
• Enge Zusammenarbeit mit den Abteilungen Produktion, Vertrieb und Unternehmensleitung
• Dokumentation und Auswertung von Daten zur kontinuierlichen Verbesserung
• Innovatives Prozessmanagement

Anforderungen:

• Abgeschlossene kaufmännische Ausbildung oder vergleichbare Qualifikation wünschenswert
• Erste Berufserfahrung im Umgang mit Kundenbeschwerden von Vorteil
• Sehr gute Deutschkenntnisse in Wort und Schrift
• Ausgeprägte Kommunikationsfähigkeit und Kundenorientierung
• Analytische Fähigkeiten sowie strukturierte und eigenverantwortliche Arbeitsweise
• Sicherer Umgang mit MS Office-Anwendungen, insbesondere Excel
• Fähigkeit zum Teamplayer ist erforderlich

Wir bieten:

• Eine vielseitige und verantwortungsvolle Tätigkeit in einem dynamischen Unternehmen
• Flache Hierarchien und kurze Entscheidungswege
• Ein motiviertes und kollegiales Team
• Attraktive Vergütung und zusätzliche Sonderleistungen
• Arbeiten im Homeoffice nach Einarbeitung möglich
• Vertriebsinterne und -externe Weiterbildungen
• Aufstiegschancen innerhalb der EGRO Mediengruppe an anderen Standorten möglich

Wenn Du Teil unseres erfolgreichen Teams werden möchtest und eine spannende Herausfor-
derung im Qualitätsmanagement suchst, freuen wir uns auf Deine Kontaktaufnahme an
daniele.dauria@egro-direktwerbung.de

www.egro-direktwerbung.deEgro-Direktwerbung GmbH
Bieberer Straße 137
63179 Obertshausen

Obertshausen (NZO) Wie jeden 
Freitag locken auch am 5. Juli 
wieder die Marktbeschicker 
von 14 bis 18 Uhr zum Ein-
kauf auf dem Meininger Platz. 
Das Angebot erstreckt sich 
von hochwertigem Geflügel, 
Käse- und Feinkostprodukten, 
frischem Obst und Gemüse, 
Kaffee- und köstlichen Wein-
spezialitäten für den Verzehr 

vor Ort. Und obwohl es der ers-
te Freitag im Monat ist, müssen 
Besucherinnen und Besucher 
diesmal auf die beliebte Af-
ter-Work-Veranstaltung im An-
schluss verzichten. 
Zum weiteren gemeinsamen 
Zusammenkommen bietet sich 
in dieser Woche das Weinfest 
auf dem Festplatz an der Burg 
im Hain an.

Wochenmarkt ohne 
After-Work-Markt

Einkaufen auf dem Meininger Platz im Juli

13. JULI 18:00 UHR
PSD Bank Arena

COLOGNE CENTURIONS AT FRANKFURT GALAXY

DON’T MISS: 
Power Party 15:00 Uhr

 
WWW.FRANKFURT-GALAXY.EU

GET YOUR
TICKETS!

KICK OFF
www.rheinmainverlag.de
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Kath. Pfarrei St. Josef 
Hausen

Gottesdienste
Freitag, 5. Juli 
18.30 Uhr: Messfeier Kirche St. 
Josef 
Samstag, 6. Juli 
18.00 Uhr: Vorabendmesse Kir-
che St. Pius 
Sonntag, 7. Juli 
10.00 Uhr: Messfeier Kirche St. 
Pius 
10.00 Uhr: Messfeier in spani-
scher Sprache Kirche St. Josef 
Hausen
Dienstag, 9. Juli 
18.30 Uhr: Messfeier Kirche St. 
Josef 
Mittwoch, 10. Juli 
17.30 Uhr: Rosenkranzgebet in 
den Anliegen der Zeit und für 
die Verstorbenen der vergange-
nen Woche Kirche St. Josef 
Freitag, 12. Juli 
18.30 Uhr: Messfeier Kirche St. 
Josef 
Samstag, 13. Juli 
18.00 Uhr: Vorabendmesse Kir-
che St. Pius 
Sonntag, 14. Juli 
10.00 Uhr: Messfeier Kirche St. 
Pius 
10.00 Uhr: Messfeier in spani-
scher Sprache Kirche St. Josef 

Waldkirche Oberts-
hausen 

Freitag, 5. Juli
20.00 – 23.00 Uhr: Jugendkreis 
„Backbone“ im Gemeindehaus
Sonntag, 7. Juli
10.00 Uhr: Festgottesdienst 20 
Jahre „Tor zur Bibel“ in der Kir-
che (Predigt  Pfarrer Michael 
Zlamal.)
10.00 Uhr: Kindergottesdienst 
im Gemeindehaus
15.00 – 17.00 Uhr: Trauercafé 

im Gemeindehaus
Montag, 8. Juli
15.00 – 17.00 Uhr: Hausaufga-
benhilfe für 6- bis 13-Jährige im 
Gemeindehaus
Dienstag, 9. Juli
12.30 – 15.00 Uhr: LivingRoom 
Offenes Foyer – offene Kirche 
im Gemeindehaus Andacht, 
Kaffee und Kuchen
Mittwoch, 10. Juli
15.00 Uhr: Orgelgottesdienst 
für Seniorinnen und Senioren 
in der Kirche. Predigt Pfarrer 
Michael Zlamal
Donnerstag, 11. Juli
10.00 - 12.00 Uhr: LivingRoom 
Offenes Foyer – offene Kirche 
im Gemeindehaus Andacht, 
Kaffee, Snacks, 11.30 Uhr Orge-
landacht
14.30 – 16.30 Uhr: English 
Teatime im Gemeindehaus
19.30 – 21.00 Uhr: Gospel- und 
Worshipchor in der Kirche
Hauskreise, Gesprächs- 
und Bibelkreise finden 
während der Woche statt. Nä-
here Informationen über das 
Gemeindebüro, Tel. 41059.
Erstgespräch und Informa-
tionen für Trauernde
Tel. 06104 6695812 (Ökumeni-
sche Initiative für Obertshau-
sen: Wegbegleiter für Trauern-
de).
Öffnungszeiten Gemeinde-
büro 
Dienstag und Freitag von 10- 12 
Uhr, Mittwoch von 16. – 18.30 
Uhr. Tel.  41059, Fax 06104 
499653.
Pfarramt  Hausen: Pfarrer Mi-
chael Zlamal, Im Hasenwinkel 
4, Tel. 41537
Pfarramt Obertshausen: Pfarre-
rin Kornelia Kachunga, Theo-
dor-Körner-Straße 10, Tel.41561
Sprechzeiten: Jederzeit nach 
Vereinbarung außer Montag.

 KIRCHENGEMEINDEN
 IN OBERTSHAUSEN Obertshausen (NZO) Am Sonn-

tag, 23. Juni spendete Domka-
pitular Hans-Jürgen Eberhardt 
aus Mainz in der Jugend- und 
Pilgerkirche St. Thomas Morus 
in Obertshausen 23 Jugend-
lichen das Sakrament der Fir-
mung. Die feierliche Firmmesse, 
wozu Gäste aus verschiedenen 
Ländern Europas kamen, wur-
de mitgestaltet von der Band 
Nuova Musica. Die Firmlinge 
waren durch die langjährigen 
Firmkatecheten Dominic Do-
dic und Christoph Förtsch seit 
Ende Januar vorbereitet wor-
den. Als Geschenk der Pfarrei-
en überreichte Pfarrer Norbert 
Hofmann jedem  Gefirmten 
ein Frühstücksbrettchen mit ei-
nem Engel mit Segenswunsch. 
Pfarrgemeinderatsvorsitzender 
Joachim Ricker gratulierte im 

Namen der Pfarreien. Gefirmt 
wurden: Svenja Albert, Ben Be-
gdahn, Leandro Cibrao Gomes, 
Sophia Dratwa, Alexa Emter, 
Mareike Faulhaber, Elena Files, 

Viktoria Huf, Denis Karaula, 
Lana Karaula, Jasmin Krekeler, 
Jayden Mies, Celine Oberwal-
der, Gioia-Cesira Petillo, Luis 
Pütz, Michael Reinhardt, Cons-

tantin Röck, Fynn Rösler, Elena 
Schirholz, Dilaria Schleichardt, 
Elias Stangel Pomareta, Vincent 
Thews, Iko Wilhelm. 
� (Foto: privat)

Firmung in St. Thomas Morus

Obertshausen (NZO) Umfas-
sende Kompetenz und Profes-
sionalität im Bereich des Per-
sonalwesens hat sich die AWO 
Obertshausen mit Markus Fi-
scher ins Haus geholt. 

Nach der Ausbildung im nicht-
technischen gehobenen Ver-
waltungsdienst bei der Stadt 
Frankfurt arbeitete der 1965 
geborene Fischer einige Jahre 
in der Personalabteilung des 
Stadtschulamts im Bereich 
der Erzieher. Danach wech-
selte er in die Verwaltung der 
Landespolizei. Durch sein 
Engagement in der Betriebs-
sportmannschaft bekam er 
Kontakt zu Mitarbeitern des 
Betriebsprüfdienstes der Deut-
schen Rentenversicherung und 
Interesse an deren Arbeit. Die 
Möglichkeit, im Außendienst 
tätig zu sein, eigenverantwort-
lich arbeiten und täglich mit 
anderen Menschen in Kontakt 
treten zu können, lockten ihn 
2000 zur Rentenversicherung.

„Die beste berufliche Ent-
scheidung meine Lebens“, 
sagt Fischer, der Firmen und 
Steuerberater im gesamten 
Rhein-Main-Gebiet besucht, 
um zu prüfen, ob alle Beträ-
ge ordnungsgemäß abgeführt 
wurden. Durch einen Zufall 
kam der Kontakt mit der AWO 
Obertshausen zustande. Der 
Wunsch, seinen Horizont zu 
erweitern und neue Erfahrun-
gen zu sammeln, ließ ihn bei 

Rudolf Schulz anklopfen und 
ihm seine Unterstützung im 
Bereich der Verwaltung anbie-
ten.
„Die permanenten Neuerun-
gen, die ich als Betriebsprü-
fer in meiner täglichen Arbeit 
umsetzen muss, kann ich di-
rekt an die AWO Obertshau-
sen weitergeben“, sieht Fischer, 
der seine sechs wöchentlichen 
Arbeitsstunden bei der AWO 
Obertshausen in Absprache 

mit seinem Hauptarbeitgeber 
flexibel einsetzen kann, eine 
Win-win-Situation. Von der 
Pflege der Personalakten über 
die Aktualisierung der Adres-
senlisten und Personalfragebö-
gen bis hin zum Schreiben von 
Zeugnissen reicht sein Arbeits-
spektrum.
„Nachdem meine drei Söhne 
aus dem Haus sind, möchte ich 
meine freie Zeit sinnvoll nut-
zen“, sagt Fischer, der mit sei-
ner Frau in Dietzenbach-Stein-
berg wohnt und ergänzt: 
„Meine Leidenschaft ist der 
Fußball.“ Über 15 Jahre war er 
als Jugendtrainer tätig und be-
treut derzeit, neben seinem Job 
bei der Rentenversicherung, 
Grundschulkinder im Fußball-
bereich.
Über die Möglichkeiten der 
Mitarbeit, aber auch über die 
weiteren Angebote der AWO 
Obertshausen gibt es Infos in 
der Geschäftsstelle in der Frie-
densstraße 26 oder unter Tele-
fon 06104 49484.

Verwaltungsprofi Markus Fischer verstärkt              
die AWO Obertshausen

Markus Fischer an seinem Arbeitsplatz in der Zentrale der AWO 
Obertshausen. � (Foto: AWO) 

Foto: epr/Solarterrassen & Carportwerk GmbH

Kleines, aber feines Fertighaus-
Wohnglück – Ein Bungalow mit
Einliegerwohnung bietet
lohnende Nutzungsmöglichkeiten
(epr) Bungalows erfreuten sich
besonders in den 1970er-Jahren
großer Beliebtheit. Heute geht der
Trend in städtischen Gebieten aller-
dings vermehrt in den Hochbau.
Schaut man sich die Situation auf
dem Land an, bieten große Grund-
stücke ideale Voraussetzungen für
den Neubau eines Bungalows. Ein
zweites Wohnobjekt kann beispiels-
weise ideal als barrierefreies Auszugs-
haus genutzt oder vermietet werden.
Wie jeder Quadratmeter optimal
genutzt werden kann, zeigen bspw.
die Sondereditionen-Bungalows von
Wolf-Haus. Die kleinen Wohlfühl-
oasen des Fertighaus-Profis sind nicht
nur kompakt, sondern auch von
vorne bis hinten durchdacht. Best-
möglich genutzte Fläche trifft hier
auf maximale Funktionalität und
Energieeffizienz. Neben Wohnraum-
lösungen von 40 bis 100 Quadratme-
tern haben die Profis auch Varianten
mit zusätzlicher Einliegerwohnung
im Repertoire. Wer zwei neue Wohn-
einheiten schafft, wird dafür übrigens
auch doppelt vom Staat gefördert.
Mehr unter www.wolf-haus.de.

Dauerhafter Hingucker statt
optisches Ärgernis – Mit jahrzehn-
telang schönen Terrassendielen
langfristig sparen
(epr) Das Ersetzen maroder Terras-
sendielen kostet viel Zeit und Geld,
genauso wie die Pflege der meisten
Holz- und WPC-Modelle. Wer lang-
fristig Geldbeutel, Freizeit und
Umwelt schonen möchte, sollte bei
neuen Dielen daher gezielt auf Halt-
barkeit und geringen Pflegebedarf
achten. Was hier möglich ist, zeigen
z.B. die Terrassendielen des WPC-
Dielen-Erfinders Trex: Für sie gibt es
bei privater Nutzung bis zu 50 Jahre
Garantie gegen Verziehen, Verrot-
ten und sogar Verblassen und Verfle-
cken. Zugleich ist der Pflegeaufwand
minimal: Damit die natürliche Holz-
optik der nachhaltigen Produkte aus
95 Prozent Recyclingmaterial dauer-
haft wie neu bleibt, reicht gelegent-
liches Reinigen mit Wasser und Seife.
Schleifen, Ölen oder Versiegeln sowie
teure, umweltbelastende Pflegemit-
tel sind unnötig. Mehr Informationen
zur dauerhaft schönen Terrassen-
bodengestaltung warten unter
www.gardenplaza.de/trex.

Zeit für Neues! – Ein Thermostat-
wechsel spart Energie und bares
Geld
(epr) Wenn der Sommer vor der Tür
steht, ist der Gedanke an die nächste
Heizperiode noch weit weg. Doch
der nächste Winter kommt bestimmt
und mit ihm frostige Temperaturen,
die den Einsatz einer Heizung erfor-
derlich machen. Damit diese dann
einwandfrei funktioniert, sollten
alle Komponenten rechtzeitig von
einem Fachmann überprüft und
gegebenenfalls notwendige Repa-
raturen und Einstellungen vorge-
nommen werden, empfiehlt der
VDMA Armaturen. Das beugt Stress
vor – und minimiert die Heizkos-
ten, denn schon einfache Maßnah-
men sparen Energie und damit bares
Geld! Beispiel Thermostatwechsel:
Moderne Regler, die im Gegensatz
zu sogenannten „smarten“ Ther-
mostaten ohne Hilfsenergie in Form
von Batterien auskommen, überwa-
chen die Raumtemperatur selbsttä-
tig. Sie regulieren die Temperatur
so genau, dass beim Heizen maxi-
mal gespart werden kann – und auch
die Umwelt freut sich! Mehr unter
https://www.vdma.org/armaturen.

Foto: epr/VDMA Armaturen/
©Racle Fotodesign – stock.adobe.com

Design-Statement trifft Energiespar-
modus – Innovative Holz-Aluminium-
Fenster für exklusive Raumkonzepte
und optimierten Wärmeschutz
(epr) Mit seinem Holz-Aluminium-
Fenster HF 520 bietet Internorm eine
Systemlösung, die Design, Natürlich-
keit und Funktionalität perfekt kom-
biniert: An der Innenseite rahmen
Fichte, Lärche oder Eiche den Blick
nach außen stilvoll ein. Besonders
schlanke Rahmen, verdeckt liegende
Beschläge und ein flächenbündiger
Fensterflügel erzeugen ein Gesamt-
bild ohne störende Ecken und
Kanten. An der Außenseite kommt
eine witterungsbeständige Alumi-
niumschale mit Fixverglasungsoptik
im individuellen RAL-Wunschfarbton
zum Einsatz. Auch das Kunststoff-
Aluminium-Fenster KF 520 besticht
auf der Innenseite durch eine breite
Farbpalette, ist günstiger als Holz
und für Feuchträume eine pflege-
leichte Wahl. Alle wärmedämmenden
Internorm Premium-Fenster können
dank effizienter Dreifachverglasun-
gen bei den Heizkosten im Jahr meh-
rere tausend Euro eingesparen. Mehr
unter www.internorm.com sowie
https://save-energy.internorm.com/.

Foto: epr/Internorm

Foto: epr/WOLF-HAUS

Diese Türen haben (k)einen Haken –
Designstarker Hauseingang mit prak-
tischen Befestigungsmöglichkeiten
(epr) Ein hübscher Blumenkranz im
Frühling, die Buchstaben des Fami-
liennamens, eine kleine Tafel mit
dem Hinweis „Wir sind im Garten“
oder saisonaler Türschmuck: Ein
dekorierter Eingangsbereich ist
das Aushängeschild stilbewusster
und gastfreundlicher Bewohner.

Praktisch, wenn die Haustür gleich ab
Werk über geeignete Befestigungs-
möglichkeiten für die liebevoll gestal-
teten Verzierungen verfügt. FENNEN,
eine Premium Marke des Holzfenster-
und -türenherstellers Kowa, hat nicht
nur Eingangstüren im Repertoire,
deren austauschbare Designschalen
für den echten Wow-Effekt im Haus-
eingang sorgen, sondern fertigt auch
spezielle Hakentüren. Diese sind mit
einer handwerklichen Nut zwischen
den horizontal und parallel verlaufen-
den Bohlen versehen, in der schlichte
Haken oder Buchstaben aus Edelstahl
befestigt werden können. Mehr unter
www.homeplaza.de/fennen-design.

Das Duo der Zukunft – Solarcarport
und E-Auto bringen die persönliche
Energiewende ins Rollen
(epr) Elektrofahrzeuge gelten als
Säule der Verkehrswende. Doch mit
wachsender E-Mobilität auf den Stra-
ßen steigt auch der Bedarf an Strom.
Zum Glück hält die Solarterrassen &
Carportwerk GmbH dafür eine inno-
vative Lösung bereit, bei dem Immo-
bilienbesitzer einen Solarcarport als
Pkw-Stellplatz nutzen und ihr Fahr-
zeug mit eigenem Solarstrom laden.
Wie das geht? Die in die Dachfläche
des Carports integrierten Premium-
Solarglasmodule fangen das einfal-
lende Sonnenlicht ein und wandeln
dieses in Strom um. Dieser steht
dann nicht nur direkt für das Haus-
netz, sondern auch für die Lade-
station zur Verfügung. Mehr noch:
Die Solarglasmodule arbeiten derart
effizient, dass – abhängig von der
Größe des Carports – sogar Energie-
überschüsse gewonnen werden
können. Diese lassen sich mit Hilfe
eines Speichers entweder verwah-
ren oder zu guten Konditionen an
den Versorger verkaufen. Zusätzlich
können Zuschüsse bei der KfW sowie
z.T. regionale Fördermittel beantragt
werden. Mehr Infos beim Hersteller
unter www.solarcarporte.de. Moderne Regler überwachen die Raumtemperatur

selbsttätig – das spart Energie und damit bares Geld!

„Downsizing“ lautet das Motto für alle, die ihr
Zuhause im Alter verkleinern wollen. Ein Bungalow
von Wolf-Haus ist dafür eine funktionale Option.

Foto: epr/Trex Company

Fotos: epr/KOWA

Auch für empfindliche Samtpfoten eine prima Wahl:
Bei den nachhaltigen Terrassendielen von Trex reicht
eine gelegentliche Reinigung mit Wasser und Seife,
damit sie jahrzehntelang wie neu aussehen.

Die charakterstarken Hölzer der FENNEN-Designwelt
und ansprechende Deko sorgen zusammen für einen
Eingangsbereich der Extraklasse.

Eine praktische Alternative
zu unzuverlässigen Klebehaken

oder nicht belastbaren Nägeln, die
womöglich noch die Haustür beschädigen, sind die
designstarken Hakentüren von FENNEN.

Das neue HF 520 von Internorm erfüllt höchste
Designansprüche, ist langlebig und robust,
verbessert den Einbruchschutz und bringt dank
effizienter Dreifachverglasung ein großes Energie-
einsparpotenzial mit sich.

Die in die Dachfläche des Carports integrierten
Premium-Solarglasmodule fangen das einfallende
Sonnenlicht ein und wandeln dieses in Strom um.
Dieser kann neben dem Hausnetz auch direkt über
die Ladestation fürs E-Auto abgerufen werden.

AnzeigeVERBRAUCHERTIPPS
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Gesundes Gelenk

Abgenutzter
Knorpel

Gelenk mit Arthrose

Hoffnung für Millionen
Arthrose-Patienten: Ein be-
sondererWirkstoff, der in der
komplementären Krebsthe-
rapie eingesetzt wird, kann
unabhängig davon auch bei
Arthrose helfen!

Wenn die Laubbäume ihre
Blätter verlieren, bekommen
wir eine unscheinbare Pflanze
zu Gesicht: die Mistel. Diese
wird häufig in der begleitenden
Krebstherapie eingesetzt, da
sie sich beim Gebrauch gegen
maligne Tumore bewährt hat.
Sie aktiviert den programmier-
ten Zelltod einer geschädigten
oder funktionsunfähigen Zelle
als Überlebensschutz des ge-
sunden Gewebes. Das Geniale:
Forscher fanden heraus, dass
der in der Mistel enthaltene
Wirkstoff Viscum album auch
bei Arthrose helfen kann1.

Arthrose – die wichtigsten
Fakten
Arthrose gilt als eine Ver-

schleißkrankheit der Gelenke,
bei der sich der Knorpel an den
Gelenken abnutzt. DieserKnor-
pel bildet eine Schutzschicht,

die verhindern soll, dass die
Knochen aneinander reiben.
Nutzt sich der Knorpel ab, rei-
ben schließlich die Knochen
ungeschützt aneinander. Dies
führt zu starken Schmerzen
und Entzündungen. Altersbe-
dingterVerschleiß gilt dabei als
eine der Hauptursachen. Aber
auch Bewegungsmangel, Über-
gewicht oder Fehlstellungen
können Arthrose begünstigen.

Der vielversprechende
Wirkstoff Viscum album
Der Wirkstoff Viscum

album kann auch bei Ar-

throse helfen! Der Wirkstoff
überzeugt vor allem deswe-
gen bei Arthrose, da er so-
wohl schmerzlindernd als
auch entzündungshemmend
wirkt.1 Der Wirkstoff kann
durch den apoptotischen
Zelltod sogar bestimmte
Körperzellen stoppen, die
den Gelenkknorpel bei Ar-
throse angreifen.2 Somit
wird der Knorpel geschützt
und die bei Arthrose typi-
schen Anlauf- und Belas-
tungsschmerzen werden
bekämpft. Inzwischen gibt
es ein rezeptfreies Arznei-

mittel, was den Wirkstoff
Viscum album hochkonzen-
triert enthält. Es ist in Apo-
theken unter dem Namen
Rubaxx Arthro erhältlich.
Das Arzneimittel ist gut ver-
träglich. Neben- oder Wech-

1Hedge et al. (2011) Viscum album Exerts Anti-Inflammatory Effect. PLoS ONE. 2011;6(10):e26312 • 2Lavastre et al. (2004) Anti-inflammatory effect of Viscum album. Clin Exp Immunol. 2004 Aug; 137(2):272-8
RUBAXX ARTHRO. Wirkstoff: Viscum album Ø. Homöopathisches Arzneimittel bei Verschleißkrankheiten der Gelenke. www.rubaxx.de • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihre Ärztin, Ihren Arzt oder in Ihrer Apotheke. • PharmaSGP GmbH,
82166 Gräfelfing • Rubaxx Cannabis CBD Gel ist ein Kosmetikum und enthält ca. 500 mg CBD / 100 ml, kein THC.

Abseits der Krebstherapie:
Dieser Pflanzenwirkstoff hilft

auch bei Arthrose

Tipp für unsere Leser

Jetzt Rubaxx Arthro auf
pureSGP.de bestellen &
gratis* Rubaxx Cannabis
CBD Gel sichern.
*Bei einer Bestellung von Rubaxx Arthro; nur solange der
Vorrat reicht

selwirkungen sind nicht
bekannt.

Tipp: Aktuell gibt es auf
pureSGP.de beim Kauf von
Rubaxx Arthro eine kleine
Tube Rubaxx Cannabis CBD
Gel im Wert von 4,99€ gratis
dazu. Das Rubaxx Cannabis
CBDGel unterstützt undkühlt
beanspruchte Muskeln und
Gelenke durch seine ideale Po-
werformel aus CBD, Menthol
und Minzöl. Daneben stellt
die äußerliche Anwendung
des Rubaxx Cannabis CBD
Gel die optimale Ergän-
zung zu den Rubaxx Arthro
Tropfen dar, die oral einge-
nommen werden.
Für eine ganzheitliche Be-
handlung Ihrer Beschwerden:
von innen und außen.

Ständiges
Müssen?

Nächtlicher
Harndrang?
Das kann helfen!

Häufiger Harndrang, der Urin
kommt nur noch tröpfchenwei-
se oder die Blase fühlt sich nicht
entleert an? Schuld daran ist oft
die Prostata. Dieses sogenannte
„Männerorgan“ kann mit zuneh-
mendem Alter wachsen und da-
durch die Harnröhre blockieren.
Experten haben ein Arzneimittel
namens Prostacalman entwickelt,
das gleich drei Wirkstoffe in sich
vereint: Serenoa repens, Pareira
brava und Populus tremuloides.
Diese Arzneistoffe sind dafür
bekannt, u. a. den nächtlichen
Harndrang zu reduzieren, den Urin-
fluss zu verstärken und den Rest-
harn in der Blase zu verringern.
Genial: Prostacalman beeinträch-
tigt nicht die Sexualfunktion. Das
Arzneimittel ist rezeptfrei in jeder
Apotheke erhältlich.

Für Ihre Apotheke:
Prostacalman
(PZN 13588549)

www.prostacalman.de

Abbildung Betroffenen nachempfunden
PROSTACALMAN. Wirkstoffe: Serenoa repens ø, Parei-
ra brava ø, Populus tremuloides Dil. D2. Prostacalman
wird angewendet entsprechend den homöopathischen
Arzneimittelbildern. Dazu gehören: Blasenentzündun-
gen und Beschwerden beim Wasserlassen, bei vergrö-
ßerter Prostata. www.prostacalman.de • Zu Risiken
und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage
und fragen Sie Ihre Ärztin, Ihren Arzt oder in Ihrer
Apotheke. • PharmaSGP GmbH, 82166 Gräfelfing

Prostacalman 
(PZN 13588549)

www.prostacalman.de

Tipp für unsere Leser

 Rubaxx Cannabis 

*Bei einer Bestellung von Rubaxx Arthro; nur solange der 
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Medizin ANZEIGE

Rodgau (RZ) Ein Einrad und 
sich selbst – das ist alles, was 
Maja Novosel aus Rodgau be-
nötigt, um ihre Zuschauer 
zum Staunen zu bringen. Sie 
tritt nicht nur mit ihren Füßen 
in die Pedale, sondern dreht 
auch wie selbstverständlich im 
Handstand ihre Runden und 
überzeugt mit anderen artisti-
schen Kunststücken auf einem 
Rad. 
Was bei der Freestyle-Weltmeis-
terin so einfach aussieht, erfor-
dert in Wahrheit jede Menge 
Geschick, eine perfekte Körper-
beherrschung und intensives 
Training. Davon berichtete sie 
vor Kurzem im Rahmen einer 
Ehrung im evangelischen Ge-
meindehaus in Dudenhofen, 

zu der der Förderkreis für kul-
turelle Projekte Dudenhofen 
eingeladen hatte.
Bereits im Alter von fünf Jah-
ren hat Novosel ihre Leiden-
schaft für diesen besonderen 
Sport entdeckt und seitdem di-
verse Meisterschaften und Titel 
gewonnen. Stürze und Verlet-
zungen bleiben da nicht aus. 
Eine gute medizinische Betreu-
ung ist für ihren sportlichen 
Erfolg deshalb unverzichtbar. 
Ein wichtiger Partner ist dabei 
die Asklepios Klinik in Langen. 
„Ich bin unfassbar dankbar 
für die ganze Unterstützung, 
vor allem durch das großartige 
Team der Asklepios Klinik in 
Langen. Ich wurde dort schon 
einige Male behandelt und me-

dizinisch betreut. Sowohl pfle-
gerisch als auch medizinisch 
bin ich dort immer super aufge-
hoben“, sagt die Weltmeisterin. 
Für Dr. Eckart Krapfl, Chefarzt 
der Gynäkologie und Geburts-
hilfe, und sein Team von der 
Asklepios Klinik in Langen ist 
die Zusammenarbeit nicht all-
täglich. „Wir danken ihr sehr 
für das Vertrauen, das sie uns 
und unseren Abteilungen als 
Weltmeisterin entgegenbringt. 
Das ist immer besonders, wenn 
man als berühmte Sportlerin 
darauf angewiesen ist, dass me-
dizinisch alles super gut läuft. 
Ich bin froh, dass sie sich bei 
uns wohl fühlt und wir ihr bis-
her immer weiterhelfen konn-
ten.“

Mit Geschick und Finesse
Einrad-Weltmeisterin Maja Novosel verteidigt im Juli ihren Titel in 
den USA und erhält dabei große Unterstützung aus ihrer Heimat

MANNHEIM (SH) Das neue 
BAUHAUS Fachcentrum in 
Mannheim-Columbus hat am 
28. Juni seine Türen geöffnet 
und ersetzt somit das kleinere 
BAUHAUS Vogelstang. 
Mit rund 19.000 Quadratme-
tern Fläche bietet es 6.500 Qua-
dratmeter mehr Platz und ein 
völlig neues Verkaufskonzept. 
Neben besonderen Services wie 
der Drive-In ARENA, einer Ab-
holstation und einem Gasfla-
schenautomat, liegt der Fokus 
auf Nachhaltigkeit: Schnellla-
desäulen für Elektroautos, ener-
giesparende LED-Lampen und 
eine Photovoltaik-Anlage gehö-
ren zur Ausstattung. Das BAU-
HAUS Mannheim bietet über 
160.000 Produkte und setzt auf 
ein nachhaltiges Energiekon-
zept, einschließlich begrünter 
Dächer und Wärmepumpen. 
Kunden können Produkte on-
line reservieren und vor Ort 
abholen. Mit zentraler Lage und 
guter Anbindung an die B38 
bietet es optimale Erreichbar-
keit.
Das Fachcentrum und die da-
zugehörige Drive-In ARENA 
haben künftig von Montag bis 
Samstag von 07:00 - 20:00 Uhr 
geöffnet.

Neues BAUHAUS                                     
in Mannheim eröffnet

Über 160.000 Produkte und nachhaltiges Energiekonzept

vlnr. EGRO-Geschäftsführer Bernd Maas und regionaler BAU-
HAUS-Geschäftsführer Volker Markert fühlen sich wohl im 
großzügigen Outdoor- und Grill-Areal des neuen BAUHAUS 
Fachcentrum in Mannheim-Columbus�  (Foto: SH)

Das neue BAUHAUS bietet reichlich Platz für 160.000 Qualitäts-
produkte�  (Foto: BAUHAUS AG)

Einrad-Weltmeisterin Maja Novosel und Chefarzt Dr. Eckart Krapfl von der Asklepios Klinik Lan-
gen bei TV-Aufnahmen.�  (Foto: ah)

www.rheinmainverlag.de
Ihre Onlinezeitung
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Hausen/Neu-Isenburg  (NZO) 
Kürzlichfanden die Europa-
meisterschaften in Neu-Isen-
burg statt. Für die TGS Hausen 
waren an diesem Wochenende 
Carsten Liebe, Bastian Sout-
schek, Hendrik Zimmermann, 
Felix Salzmann und Malte 
Zimmermann angetreten. Bei 
sehr wechselhaftem Wetter 
mit teilweise heftigen Nieder-
schlägen, starkem Wind und 
schönem Sonnenschein ent-
wickelten sich die Wettkämpfe 
für die Athleten der TGS denn-
noch sehr erfolgreich. 
Los ging es bereits am Freitag 
mit der ersten Disziplin dem 
Stand-Kugelstoß Fünfkampf. 
Als einziger Athlet an diesem 
Tag vertrat Bastian die TGS 
Hausen. Bastian kam perfekt in 
den Wettkampf und stieß bei 
leichtem Regen die 5 Gewich-
te (5kg / 6kg / 7,26kg / 10kg / 
15kg) allesamt zu einer neuen 
persönlichen Bestleitung in 
diesem Wettkampf. Dem Auf-
takt von 11,42m mit der 5kg 
Kugel folgten die weiteren Best-
leistungen 10,32m / 9,49m / 
7,77m / 5,50m. Mit einer Weite 
von 44,50m und neuer PB er-
rang Bastian in der Altersklasse 
M30 den ersten Europameis-
tertitel an diesem Tag. Weiter 
ging es mit dem Kugelschocken 
Dreikampf. Den Wettkampf 
konnte Bastian ebenfalls für 
sich entscheiden und holte 
sich seinen zweiten Europa-
meistertitel an diesem Tag. Bei 

einer Gesamtweite von 52,70m 
konnte er besonders mit der 
3kg und 21,76m glänzen und 
zeigte seine zweitbeste Weite 
mit diesem Gewicht jemals. 
Der Athletik Zweikampf war 
der dritte Europameistertitel 
an diesem Tag und errechnet 
sich aus der Gesamtweite vom 
Kugelstoß Fünfkampf und dem 
Kugelschocken Dreikampf und 
auch hier konnte Bastian eine 
neue persönliche Bestleistung 
erringen mit einer Gesamtwei-
te von 97,20m. Beim Schleu-
derball war der direkt der erste 
Versuch mit 45,43m der beste 
Versuch und sicherte Bastian 
den 4. Titel an diesem Tag. Die-
ser Wurf bedeutete außerdem 
den weitesten Wurf seit einigen 
Jahren für ihn. 
Am Samstag dann startete Bas-
tian zum Abschluss beim Stein-
stoßen Dreikampf. Hier lief es 
diesmal nicht so gut, dennoch 
reichte es am Ende um erneut 
Europameister zu werden. Am 
Samstag stieg zudem die Jugend 
in den Wettkampf ein. In der 
U18 ging Hendrik an den Start. 
Beim Kugelstoß Fünfkampf (4kg 
/ 5kg / 6kg / 7,26kg / 10kg) wur-
de am Ende Hendrik der neue 
Europameister. Besonders seine 
Ergebnisse mit 7,15m mit der 
7,26kg Kugel und 5,76m mit 
der 10kg Kugel sind hervorzu-
heben. Hendrik errang eine 
Gesamtweite von 38,48m. Felix 
ging zum selben Zeitpunkt in 
der U16 beim Kugelstoß Fünf-

kampf (3kg / 4kg / 5kg / 6kg / 
7,26kg) an den Start. Felix ge-
wann am Ende des Wettkampfs 
seine Altersklasse und wurde 
neuer Europameister. Bei einer 
Gesamtweite von 33,78m sind 
besonders die Stöße mit der 5kg 
Kugel und der Weite 6,66m so-
wie die Punktlandung auf ge-
nau 5,00m mit der 7,26kg Kugel 
hervorzuheben. 
Jüngster Athlet der TGS Hau-
sen war an diesem Wochenen-
de Malte in der U14. Beim Ku-
gelstoß Fünfkampf (2,5kg / 3kg / 
4kg / 5kg / 6kg) verbesserte sich 
Malte in allen 5 Gewichten und 
stellte somit ebenfalls 6 neue 
persönliche Bestleistungen auf. 
Mit einer Gesamtweite von 
24,54m wurde Malte zudem 
neuer Europameister. Besonders 
mit den hohen Gewichten 5kg 
mit 4,36m und 6kg mit 3,77m 
konnte sich Malte prozentual zu 
den kleineren Gewichten deut-
licher verbessern.
 Weiter ging es für Hendrik, 

Felix und Malte in ihren Al-
tersklassen im Keulenwurf. Je-
der der drei jugendlichen Sport-
ler zeigte eine tolle Leistung 
mit der Keule und alle erhielten 
Applaus vom Teilnehmerfeld 
für ihre gezeigten Leistungen. 
Hendrik warf die 500g Keule 
auf tolle 42,87m und sicherte 
sich somit den zweiten Europa-
meistertitel. Europameister in 
der U16 wurde Felix mit sehr 
starken 46,12m mit der 250g 
Keule. Das gute Gesamtergebnis 
rundete Malte als Europameis-
ter der U14 mit 30,63m und der 
250g Keule ab. 
Nach einer längeren Pause ging 
es dann zum Kugelschocken 
Dreikampf. U18 Athlet Hend-
rik wurde Europameister mit 
einer Gesamtweite von 41,27m. 
Beim Kugelschocken erzielte 
Hendrik 18,30m mit der 2,5kg 
Kugel, 12,98m mit der 3kg Ku-
gel und erzielte mit 4kg die 
beste Schnapszahl an diesem 
Wochenende mit 9,99m. Fe-

lix überzeugte in der U16 mit 
Gewichten von 2kg / 2,5kg 
und 3kg. Eine Gesamtweite 
von 37,32m bedeutete für Felix 
den nächsten Titel. Felix Ge-
samtweite setzt sich dabei aus 
13,27m (2kg), 12,81m (2,5kg) 
und 11,24m (3kg) zusammen. 
Die Titelsammlung erweitern 
konnte auch Malte in der U14 
mit wiederum der besten Ge-
samtweite von glatten 31,00m. 
Malte verbesserte sich in allen 3 
Gewichten gegenüber dem letz-
ten Jahr um fast 2 bis 3m auf 
12,25m (1,5kg), 10,24m (2kg) 
und 8,51m(2,5kg). Den Athle-
tikzweikampf konnten in ihren 
Altersklassen  Hendrik, Felix 
und Malte ebenfalls gewinnen. 
Gesamtweiten von 79,75m für 
Hendrik, 71,10m von Felix und 
55,54m für Malte bedeuteten 
Titel Nr. 4 an diesem Tag für die 
Jugendlichen. 
Während die Jugend danach 
eine erneute längere Pause ein-
legen musste war nun auch der 
letzte Athlet der TGS am Start. 
Carsten stellte sich in der M50 
dem Einarmgewichtswurf mit 
7,5kg. Das Gewicht wird da-
bei mit einer Drehbewegung 
und nur mit einem Arm ge-
schleudert. Carsten wurde am 
Ende eines tollen Wettkampfs 
Vize-Europameister mit einer 
Leistung von 14,94m. Im An-
schluss stellte sich Carsten dem 
Gewichtswurf Dreikampf. In 
diesem Wettbewerb werden 
3 unterschiedliche Gewichte 

meist wie beim Hammerwurf 
aus einer Drehbewegung hin-
ausgeschleudert. Leider brach 
eine ältere Verletzung von 
Carsten wieder auf und Carsten 
musste den Wettkampf vorzei-
tig abbrechen. Den Abschluss 
am Samstag machte erneut 
die Jugend. Verzögert durch 
einen Dauerregen begann der 
Schleuderball Wettkampf mit 
einer Verzögerung von knapp 
einer einer Stunde auf nassem 
rutschigem Untergrund. Umso 
mehr können sich die drei ju-
gendlichen unter diesen Be-
dingungen über ihre Leistung 
freuen. Europameister in der 
U18 war erneut Hendrik mit 
einer Weite von 42,98m. Der 
neue Europameister der U16 
heißt im Schleuderball Felix 
und brachte den Schleuderball 
auf sehr gute 36,38m. Die U14 
gewann Malte als neuer Euro-
pameister mit einer Weite von 
23,02m. Alle drei Jugendlichen 
warfen mit dem 1kg Schleuder-
ball.
Am Sonntag vertrat Carsten 
die Farben der TGS beim Dis-
kuswurf Griechisch. Die 3,75kg 
schwere Diskusscheibe warf 
Carsten auf gute 17,12m. Mit 
dieser Weite konnte sich Cars-
ten erneut über den Vize-Eu-
ropameistertitel freuen. Mit 
einem super Gesamtergebnis 
und sehr wechselhaftem Wet-
ter endeten die ersten Europa-
meisterschaften in Neu-Isen-
burg.�  (Foto: TGS)

Mehrere Europameistertitel für Leichtathleten der TGS Hausen 
Leichtathletik-Europameisterschaften in Neu-Isenburg

Hausen (NZO) Auch in diesem 
Jahr wurden die Gau-Mann-
schaftsmeisterschaften wie üb-
lich in zwei Runden ausgetragen 
und am Ende der zweiten Runde 
die Gesamtsieger ermittelt. Die 
TGS war selbst Veranstalter der 
ersten Runde am 25.Mai. Die 
zweite Runde fand am 22.Juni 
in Neu-Isenburg statt.
Die Turn-Abteilung der TGS 
ging mit drei Mannschaften 
an den Start. Am Ende konn-
te sich „Eine schrecklich nette 
Mannschaft“ (Celina, Isabella, 
Zinab, Esila, Sara und Norina) 
mit einer Gesamtpunktzahl 
von 358,30 Punkten über ei-
nen grandiosen und hart er-

kämpften dritten Platz und 
somit über die Bronze-Medaille 
freuen. Diese Leistung ist umso 
erfreulicher, da einige der Mäd-
chen erstmals Übungen in der 
höheren Pflichtstufe 7 turnten. 
Sara erturnte sich im zweiten 
Wettkampf mit 16,10 von 17 
möglichen Punkten sogar die 
Tageshöchstwertung am Bal-
ken. 
Aber auch die anderen beiden 
Teams konnten mit ihren bei-
den gezeigten Wettkämpfen 
sehr stolz sein! Im Wettkampf 
P5 Jg. 2013 und jünger belegte 
das „TGS Sloth Team“ (Magda-
lena, Mathilda, Coco, Amanda, 
Hannah und Yannika) mit ins-

gesamt 314,30 Punkten den 6. 
Platz. Vor allem in der zweiten 
Runde zeigten die Mädels einen 
sehr schönen Wettkampf ohne 
Stürze vom gefürchteten „Zit-
terbalken“ oder anderen größe-
ren Patzern.
Die dritte Mannschaft der TGS, 
die „TGS Turn-Girls“ (Emily, 
Sitara, Lara, Lilly, Luisa, Feli-
citas), belegten in ihrem Wett-
kampf mit insgesamt 313,90 
Punkten einen guten 5. Platz. 
Hervorzuheben ist diese Leis-
tung, da es für drei der sechs 
Mädels die ersten Meisterschaf-
ten waren und die Aufregung 
hier sicher besonders hoch war. 
� (Foto: TGS)

Bronze für die TGS Hausen bei den            
Gau-Mannschaftsmeisterschaften

 
 Vereinsleben

Hausen (NZO) Das nächste 
Bergturnfest stand bei guten 
Wetterbedingungen auf dem 
Feldberg an. Die TGS Hausen 
war mit insgesamt sieben Ath-
leten vertreten: Mika Laube, 
Philip Jenek, Jacob Beikler, 
Matti Lork, Jonah Jenek, Chris-
topher Rackelmann und Björn 
Laube. Alle traten beim Drei-
kampf und der Pendelstaffel 
an.

In der M8 konnte sich Mika 
Laube über den ersten Platz 
freuen. Gerade beim 50m 
Sprint rannte er seiner Kon-
kurrenz mit 8,70s wortwörtlich 
davon. Auch beim Weitsprung 

war er mit 2,98m Weite nicht 
zu schlagen. Philip, der in der 
höheren Altersklasse M8 star-
ten musste, konnte sich auch 
gegen die ältere Konkurrenz 
behaupten und wurde in einem 
großen Starterfeld Zehnter.
Beide Starter in der M9 haben 
es auf das Podest geschafft. 
Hierbei wurde Matti Lork Zwei-
ter und Jacob Beikler Dritter. 
Dabei hat sich Matti bis aufs 
Werfen ein enges Rennen mit 
dem Erstplatzierten geliefert.
Bei der M10 hat es Jonah Jenek 
ebenfalls auf das Treppchen 
geschafft. Er wurde insgesamt 
Dritter, wobei er lediglich 5 
Punkte hinter dem Zweitplat-

zierten lag. Beim 80g Ballwurf 
konnte er mit 28,5m den bes-
ten Wurf seines Jahrgangs er-
zielen.
Ebenfalls auf das Podest hat 
es Christopher Rackelmann in 
der M13 geschafft und dies, ob-
wohl er bereits am Vortag bei 
einem Wettkampf angetreten 
war. Dementsprechend hat es 
bei ihm nicht mehr für neue 
Bestleistungen gereicht. Trotz-
dem sprang am Ende ein toller 
dritter Platz dabei heraus.
Björn Laube, der einzige Starter 
der TGS bei den Erwachsenen, 
erlangte in seiner Altersklas-
se M45 den vierten Platz und 
verpasste das Podest somit nur 
knapp.
Zum Abschluss standen noch 
die Pendelstaffelläufe an. Wir 
konnten jeweils ein Team in 
der U10 und bei den Erwach-
senen (Feldbergstaffel) stellen. 
Bei dem 4x50m Lauf der U10 
konnten Mika Laube, Philip Je-
nek, Matti Lork und Jacob Beik-
ler mit einer Gesamtzeit von 
37,71s den ersten Platz errin-
gen. Bei der 4x100m Staffel der 
Erwachsenen traten Mika Lau-
be, Jonah Jenek, Christopher 
Rackelmann und Björn Laube 
an. Für sie hat es mit 67,73s für 
den dritten Platz gereicht.
Insgesamt war das 168. Feld-
bergfest somit ein sehr erfolg-
reicher Tag für die Starter der 
TGS Hausen.

Gute Aussichten 
TGS Hausen auf dem Feldbergturnfest
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